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	Gottseelige Regenten, als ihrer Unterthanen Ruhe-Stuhl Bey glückseeligster Erlebung Des Hochfürstl. Geburths-Tages Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernsts Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Welcher den 30. Octobr. 1726. Zur Freude des gantzen Landes abermahl glücklichst erschienen, unterthänigst vorgestellet, Und zugleich Jhro Hochfürstl. Durchlauchtigkeit alles fernere Hochfürstl. Leibes- und Seelen-Wohl in unterthänigster devotion angewünschet von Jhro Hochfürstlichen D
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